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peth t B D. 40 e5 bele eleh etehe
Veneris 22. Octobr. jG.

Nen qgewaltſamen Konigl. Preußiſch. und ChurBrandenburgi
 ſchen Einfall in die Konigl. Pohlniſch und Chur-Sachſiſchen
kande, auch weitern Anzug in die Reichs-Lande betreffend:
d ſive der Herr Herzog zu Sachſen-Gotha ſub dato 2. præſ.
1 18. curr. Menſ. Octobr. uberreichet allerunthanigſtes Ent—

ſareum d. 13 Sept
1mo Pponantur des Herrn Herzogen zu Sachſen-Gotha litteræ humilli-

mæ ad Imperatorem d. d. 2. præſ.“ 18. huj. ad acta.
2do Reſeribatur eidem: Nachdeme Kaiſerl. Majeſt. bey dem gewaltſa

men Chur-Brandenburgiſchen gegen den Ronig von Pohlen als
Churfurſten zu Sachſen und andern Reichs-Landen uüternommenen,
in denen Reichs- Geſetzen bey ſchwerer Strafe unterſagten, und bis—
hero beſtandig fortgeſetzten Ueberfall, die geſamte Reichs-Creiſe und
ſonderlich deren Directoria ihrer Reichs-Verfaſſungsmaßigen Schul
digkeit, nach Maaßgab des Land-Friedens und der Executions-Ord
nung auch anderer ReichsGeſetze, von Obriſt-Richterlichen Amts
wegen, erinnert, anben dießfalls ihnen das weitere aufgegeben, hier—
bey auch ihnen dem OberSachſiſchen Creis, bey denen Reichskun—
digen gewaltſamen Verhinderungen, welche dem Koniqg von Pohlen
Churfurſten zu Sachſen hierbey in Gebrauchung Dero Creis- Aus
ſchreib-Amts zugeſtoſſen, Jhme, dem Herrn Herzogen zu Sachſen
Gotha, Dero Special-Commiſſion, in Gefolg des Reichs-Herkom—
mens, um dasjenige zu voltziehen, ertheilet hatten, was ſonſten dem
Konig von Pohlen als Churfurſten zu Sachſen uud Creis-ausſchrei
benden Furſten bey dieſen geſchwinden Lauften obgelegen ware:
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(4)
So ſeye Jhro Kaiſerl. Majeſtat aus des Herrn Herzogs Schrei

ben der ſehr bedenkliche allerunterthanigſte Vortrag geſchehen, daß
Er, der Herr Herzog, ſothanen Obriſt-Richterlichen Reichs-Sa—
tzungsmaßigen Auftrag, wobey annoch jebermanns etwa ſonſten hier—
bey in Betracht kommende Gerechtſame zum Ueberfluß gewahret wor—
den, Sich unter Anfuhrung allerley unſtatthaften Urſachen zu entzie—
hen vermeyne. Allerhochſt beſagte Kaiſerl. Majeſtat konnten bey der
ſich alle Tage vermehrenden Gefahr, von dem Herzoge keine Entſchul—
digung annehmen, zumalen der LandFrieden und Reichs-Executi-
onsOrdnung jeden Stand ſeiner Obliegenheit ſo ernſtlich erinnerten,
und die Nahe der Gefahr, welche mit gemeinſamen Kraften abzuwen
den ſtehe, und desfalls die Vorſehung geſchehen muſſe, niemand von
ſeinen Reichs Standiſchen Pflichten entbinde, vielmehr die am nach
ſten geſeſſene, zu eilender Hulf und Vorkehrung darinnen beſonders
angewieſen wurden.

Dasjenige, ſo ſolchergeſtalt von Kaiſerlichen mehrbeſagten O
briſt-Richterlichen Amts wegen, an die ſamtliche Reichs-Creiſe,
und des Ober-Sachſiſchen halben, an den Herrn Herzogen per ſpeci-
alem commiſſionem ergangen, habe, ſeiner Natur nach, die Be—
ſchaffenheit, daß es ohne einige Ruck-Frage zum Vollzug befordert
werden muſſe, ſonſten gegen die ſaumige diejenige Ahndung nicht nach
bleiben konne, welche die Reichs-Geſetze in ſolchen Fallen deutlich
vorſchreiben.

Gleichwie anbey ſothane geſetzmaßig allſchon entſchiedene, und
dem gerichtlichen Kaiſerl. Amt zuſtehende Verfugungen, den End
zweck hatten, um alle Emporung abzuwenden, die nothige Ruhe in
dem Reiche wieder herzuſtellen, und daſſelbe vor weitern Ueberzugen
in Sicherheit zu ſetzen; alſo liege jedem CreißAusſchreibAmt, und
demjenigen, der durch einen beſondern Kaiſerl. Auftrag an die Stel

le tritt, ob, alſogleich zu der Sache zu thun, und hierinnen denen
auf denen ReichsGeſetzen gegrundeten Kaiſerl. Vervrdnungen ſchleu
nige Folge zu leiſten.

Allermaßen nicht ſuper quæſtione an? welche allbereits in dem
Uandfrieden feſt geſetzet iſt, ſondern nur uber das quantum der zu lei

ſten ſependen Hulfe, und was in dem Vollzug deren Bewirkung ein
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69)
ſchlage, die Creiſe, dergeſtalten Umſtanden nach, das ganze Reich
weiter zu berathen, und mit Kaiſerl. Majeſtat ſich zu vereinigen ha—

ben.
Jhro Kaiſerl. Majeſtat geſinneten demnach an Jhn, den Herrn

Herzogen, nochmals gnadigſt, und befehleten Demſelben alles Ern—
ſtes, mit Beyſeitſetzung aller hierbey unſtatthaften Einwendungen und
Zweifel, Dero Reichs-Obriſt-Richterliche, Jhm aus bewegenden
Urſachen, unter dem 13. Sept. jungſthin angegebene Special-Com-
miſſion, ſamt dem fernern Auftrag d. d. 9. huj. ſo gewiß zu vollzie—
hen, und darinnen ſich einige Verzogerung nicht zu ſchulbden kommen
zu laſſen, als ſonſten Allerhochſt-Dieſelbe Dero weitern Kaiſerl. Amts
ReichsSatzungs maßig zu gebraucheu nicht umgehen konnten.

Und erwarteten Allerhochſt-Dieſelbe von dem Herrn Herzogen
wie erſagt Dero Kalſſerlicher Auftrag ſogleich vollzogen worden, und
darinnen ferners fortgefahren werden ſolle, die allerunterthanigſte

ſchleunige Anzeige.

Johann George Reizer.
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Veneris 10. Novembr. Ij6.

cAen gewaltſamen Konigl. Preußl. Chur-Furſtl. Brandenburgiſchen
S. die ReichsLande, Kayßerl.Einfall in die Konigl. Pohl. Chur-Furſtl. Lande, auch weitern An

catorien betreffend, ſive Cammerer und Rath der Stadt Regensburg ſub
dato j. præſ. 9. hujus erſtatten ihren allerunterthanigſten Bericht ad
elemmum Reſeriptum de o9. Octobr. nup.

1mo ponantur der Magiſtrats der Stadt Regensburg hummos litteræ ad
Imperatorem d. d. 5. præſ. 9. hujus ad acta.

2do Reſeribatur eidem: Nachdeme wegen derjenigen Verfugungen, wel—
crehe bey einer ausgebrochenen Emporung zu vollſtrecken ſeind, die

ReichsGeſetze ausdrucklich vorſchreibeten, daß darunter ein Stand
auf den andern nicht zu warten, oder mit ſolchen ſich ausreden, ſon
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X (6)dern ein jeglicher davon die ihm obliegende Gebuhr handlen und ohn
einſtellig vollziehen ſolle, von der dißfalßigen Schuldigkeit aber die da
ſige Stadt dadurch nicht entladen werden, weil in ſolcher die Mahl—
ſtatt der allgemeinen Reichs-Verſammlung jetztmahlen beſtehen, ſon
dern Dieſelbe eben darummen umb ſo viel mehrers ſich ſolte angele
gen ſeyn laſſen, ihre Schuldigkeit zu handeln, So wolten Jhro Kay
ſerl. Maj. mit Verwerffung derer von ihme Magiſtrat vorgebrachten
ReichsSatzungswidrigen Auefluchten hiermit nochmahlen Aller—
gnadigſt anbey aber ernſtlich und gemeſſen aufgeben, daß Er die er—
laſſene Kayſerl. Avocatoria alſo gleich publiciren und affigiren auch
wie dieſes beſchehen ſchleunig allerunterthänigſt berichten ſollen, damit
es nicht nothig ſeye, wegen der Alfigirung anderweite executoriſche
Mittel auf ſein des Magiſtrats Koſten zu verfugen, ſo fort aber auch
Fiſcaln zur Vollſtreckung ſeines Amts gegen diejenigen zu errinnern,

welche mit außer Achtlaſſung ihrer gegen Kayſerl. Maj. und das
Reichtragender Pflichten ſich unterfangen ſolten, den Vollzug dieſes
Kayſerlichen Befehls zu hindern.

Veneris 19. Novembr. IJ5G.

Aen gewaltſamen Konigl. Preußl. ChurBrandenburgiſchen Einfäll,

jetztmahlen
25 in die Konigl. Pohl. ChurSachſiſche Chur-Lande, in ſpecie ver—

ve der Kayſerl BucherCommilſarius, von Scheben, ſub præſ. 9. hujus er
ſtattet allerunterthanigſten Vorbericht, in Betreff derer in der Reichs
Stadt Franckfurth in offentlichen Druck erſcheinender Konigl. Preußl. und

Chur-Furſtl. Brandenburgiſchen Impreſſorum oder derer zu vermeintlichen
Behuff der Preußl. Brandenburgl. Emporung, in Druck gegeben werden
der Schrifften cum adjunctis duobus Impreſſis.

ldem in ſpecie puncto derer dem Buchfuhrer Hechtel und Eßlingern
zu Franckfurth am Mayn confiſcirten Briefe eines Freundes von Leyden
an ſeinen Freund zu Amſterdam, dann patriotiſches Bedencken, item Me-

moire
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moire pour juſtiſier le Roy, Memoire raiſonné &c. ſub preſ. 1gten cur-
rent. menſ. erſtattet allerunterthanigſten Bericht, und bittet um aller—
gnadigſten Verhaltungs-Befehl cum adjunct. Protocoll. Lit. A h. uſq.

incluſ.1ino ponantur der Kayſerl. BucherCommiſſion allerunterthanigſte Vor

und Berichte d. d. 1. præſ. 9. 18. hujus ad Acta.
2do Reſcribatur eidem: Es ſeye von Derſelben wohl beſchehen, daß

Sie die daſelbſt ſub rubro: Schreiben eines Freundes aus Ley
den, an einen Freund in Amſterdam, in Teutſch und Franjo—
ſiſcher Sprache, wie auch Patriotiſche Gedancken uber das
Kayſerl. HoffPDecret zum Vorſchein gekommene Impreſſa, und
zwar das erſtere als eine SchmahSchrifft, das letztere dahingegen
von darummen confiſeiret habe, weiln bey dieſem Scripto weder der

Nahmen des Verfaſſern, noch jener des Druckern mit beygeſetzet

ware.Diejenige lmpreſſa aber, welche unter dem Nahmen des Ko—

nigs in Preußen ChurFurſten zu Brandenburg oder jenem deſſen
Miniſterii herausgegeben wurden, vuls woruber das behorige zu ſeiner
Zeit zu verordnen, Jhro Kayſerl. Maj. Sich vorbehielten, ſeyen un
ter dem, ihr der Bucher Commilſion beſchehenen Auftrag nicht mit

begriffen.
Die BucherCommiſſion habe demnach in ſolcher Maas die

Handlung ihres Orts weiter fortzuſetzen, und dabey die Beſtraffung
des daſigen Burger Hechtel, dem Magiſtrar zwar heim zu laſſen, da—
rauf jedoch zu ſehen, ob ſolche beſchehe, und daruber allenfals weiter
zu berichten, wie ingleichen auch nach denen Druckern und Verfaſſern
der Eingangs ermeldten SchmahSchrifften weiter zu forſchen, dahin
gegen die ubrige zur einsweiligen Verwahrung genommene lmpreſſa,
welche ob ermeldtermaßen unter dem ihr beſchehenen Auftrag nicht be
griffen ſeynd, denen Buchhandlern, welchen ſie abgenommen worden,
anwiederum zuruck zu aeben, und von allem weitern Erfolg von Zeit
zu Zeit allerunterthanigſt zu berichten.

Johann George Reizer.

Marti:
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Marlii 23. Novembr. IJy6.

Aen gewaltſamen Konigl. Preußl. ChurBrandenburgiſchen Einfall inJ Reichs Lande, und
 die Konigl. Pohl. Chur-Sachß. ChurLande auch weitern Anzug

Avocatorien, wie auch die Abſtellung und Trennung der Konigl. Preußl.
und ChurBrandenbl. Werbung in Franckfurth am Mayn betreffend, ſtve
Stadt Franckfurtiſcher Syndicus von Harprecht ſub præſent. 20. hujus, u-
bergiebt allerunterthanigſte Anzeige erſt heute eingeloffener Paritions An
zeige ad Clemmunm Reſcriptum d. d. 29. Octobr. cum humme petito pro
clemmo indulgendo brevi ſpatio ad exhibitionem interim in præjudici-
um nil ſtatuendo.

In eadem Burgermeiſter und Rath der Stadt Franckfurth ſub dat.
11. ejusd. præſent. heſterno, uùberreichen per à Harprecht alleruntertha-
nigſte Paritions-Anzeige ad Clemmum Reſcriptum Cæſareum d. d. 10.
29 Octobr. a. c. und bitten pro clemme eandem pro ſufficienti acceptando
cum adjunct. Num I. usque incluſive.

1) Mit Verwerffung der von dem Magiſtrat der Kaiſerl. ReichsStadt
Franckfurth am Mayn ſub præſent. heſterno eingereichten unzulangli
chen Paritions. Anzeige reſeribatur demſelben:

Jhre Kayſerl. Maj. hatten niemahlen vermuthen konnen, daß
Er, Magilſtrat, die Kaiſerl. Maj. und dem Reich geſchworne Pflichten
und den ſchuldigen Gehorſam ſo weit außer Augen ſetzen werden, daß
Er an ſtatt der unterm 29. Octobr. jungſthin ergangenen Kayſerli
chen Verordnung und gemeſſenen Auftrag das ſchuldige alleruntertha
nigſte volle Gnugen zu leiſten ſich unterfangen ſolte, auf ſeine albereits
verworfene und gerechteſte geahndete Einwendungen ſich nochmahlen
zu beruffen, und mittelſt dieſes und andern Beybringens, die unter
ungeſtohrter Belaſſung der Konigl. Preußl. Chur Brandenbl. Wer
bung, im ubrigen und zum Schein gemachte Veranſtaltungen, als
eine vollige Parition anzugeben.

Jhro Kayſerl. Maj. konnten dieſes Sein des Magiſtrats ſo vor
ſetz



X 69)ſetzlich und reſpectwiedriges Betragen und Ungehorſam nicht anders,
als mit auſerſten Ungnaden anſehen, und gleichwie Allerhochſt-Die—
ſelbe die Beſtraffung und Andung des hierunter begangenen ſchwe—
ren Verbrechens, noch beſonders und ausdrucklich vorbehielten. So
legten mehr Allerhochſt-Dieſelbe Jhm, Magiſtrat, nunmehro unter
denen in denen Reichs-Conſtitutionen wieder die Friedbrecher, de
ren Helffere und Beforderer geſetzten poenen, gemaßen auf, daß Er,
nebſt der dem daſigen Herkommen nach, annoch zu beobachten ſeyen—
der gewohnlich weiterer durch Trommelſchlag oder ſonſt zu jedermanns
Aufmerkſamkeit zu thuender Publication derer Kayſerl. Avocatorien,
damit dieſe in ihrem Jnnhalt ſo viel mehrer bekannt werden, alſo
gleich nach dem Empfang dieſes Kayſerl. Reſcripti, ohne mindeſten
Anſtand oder Zeit-Aufſchub langſtens innerhalb 3 Tagen die Konigl.
Preußl. ChurBrandenbl. Werbung mit wurcklicher Anlegung des
Gewalts trennen, und wegen Jhres auch nach denen Kayſerl. Avo-
catorien weiter bezeugten Ungehorſam, und von dem Werb-Officier
gar ausgeſtoſſener Drohung, denſelben ſamt denen Gemeinen und
angeworbenen arretiren, ſo fort bis auf fernere Kayſerl. Verordnung
verwahrlich aufbehalten, und inſonderheit wegen des meiſten gravir-
ten WerbOfficiers le Noble, alle nothige Vorſehung dahin machen
ſolle, damit Er vor dem Vollzua dieſes Kayſerl. Befehls, aus der
Stadt nicht entweichen konne, allermaßen Jhre Kayſerl. Maj. anſon
ſten desfals ſich an Jhm, Magiſtrat, halten wurden, alles mit dem
weitern Anhang, daß Er, Magiſtrat bey dieſer keinen Verzug leiden
den Vorkommenheit von der wurklichen alſo befolgten Gelebung die—
ſes Kayſerl. geſcharfften Befehls denen aueſchreibenden Herren Fur—

ſten des OberRheiniſchen Creyßes die Anzeige ſo gleich thun, oder
aber, wenn Er, Magiſtrat, vermeynen ſolte, fur ſich und aus eige—
nen Kraften nicht im Stande zu ſeyn, dieſen Kayſerl. Befehl vollzie
hen zu konnen, in nachgeſetzter Zeit, die ausſchreibende Herren Fur—
ſten um die nothige Hulfe nach dißfalßiger Maasgebunq der unterm
29. Octobr. nup. ergangenen Kayſerl. Reſolution erſuchen, und an
nebſt das weitere zum werkthatigen Vollzug derer Kayſerl. Verord—
nungen alsbalden und ſo gewis veranſtalten ſolte, als anſonſten nach
Verlauff ſothaner Friſt, die Execution durch die CreyßAusſchreiben
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(ilo)de Herren Furſten, nach dem Jhnen unterm heutigen dato disfals er
theilten Kayſerlichen Auftrag, auf ſein des Magiſtrats Koſten werd
verfuget werden. Damit auch bey dem Vollzug alles deſſen (dazu—
mahlen der Konigl. Preußl. Werb-Officier, le Noble, die Gewalt
zu erwarten, und ſich bis auf den letzten Blutstropfen mit den Sei—
nigen zu wehren, vermeſſentlich gedrohet habe:) die daſige Burger,
Beyſaſſen und ſonſtige Jnnwohnere ſich geziemend betragen, und Jh
re Schuldigkeit hierunter als getreue Unterthanen und Angehorige
des Reichs gebuhrend handehn und vollziehen mochten.

So hatten Jhre Kaiſerl. Maj. weiter allergnadigſt entſchloſſen,
an dieſe hier wegen beſondere Patentes zu erkennen, welche dem Ma-
giſtrat zu dem Ende hiebey verwahrt zugefertiget werden, auf daß Er
ſolche, gewohnlicher Ordnung nach, publiciren und affigiren, auch auf
allen wieder beſſeres Vermuthen ſich ergebenden Fall, nach ſolchen
alles Ernſtes verfahren, und die Uebertreter dieſes Kayſerlichen Ge—
boths mit allen nachdruckſamen Mitteln auch wurcklichen Zwang da
von abhalten, ſofort dieſelbe zu gefanglichen Hafften bringen, und
daruber ſo wohl, als wie uberhaupt und in allen Stucken dieſem
Ernſt gemeſſenen Kayſerlichen Befehl die allerunterthanigſte Folge
geleiſtet worden, ſchleunig allergehorſamſt anzeigen ſolle.

2) Fiant Patentes an die ſamtlichen Burger, Beyſaſſen und ubrige Jn
wohner, zu Franckfurth am Mayn dahin:

Es ſeye Reichskundig, welche gemein gefahrliche Emporung
der Konig in Preußen, als ChurFurſt zu Brandenburg, in Ver
gewaltigung zweyer ſeiner Mit-Chur-Furſten unternommen habe
Jndeme nun auf ſolche emporende Falle die ReichsSatzungen heil—
ſamlich verordneten, daß zuforderſt eine gemeinſame Abforderung
derer dienenden Kriegs-Leuthen beſchehen, auch weiter aller Zuzug
und Forderung zu einem ſolchen Stohrer der gemeinen Ruhe abge—
halten werden ſolle, in Gefolg deſſen auch Jhro Kayſerliche Maj. die
disfalßige GebottBriefe allſchon unterm 13. Sept. jungſthin hatten
ergehen, nunmehro aber dem Magilſtrat daſebſt gemeſſen aufgeben laſ

ſen,



A (U11)
ſen, daß er ohne allen weitern Anſtand, Vorwand ober Aufſchub,
deme was die Geſetze des Reichs und die hiernach abgemeſſene Kay—
ſerliche allergerechteſte Verordnungen enthalten, das ſchuldige Gnu—
gen leiſten, ſo fort die daſelbſten noch erfindliche und zur ſtrafflichen
Ungebuhr bis anhero ſo lang gedultete Konigl. Preußl. Chur-Bran
denburgiſche Werbung trennen, auch die weitere Reichs-Satzungs-—
maßige Gebuhr vollziehen ſollez So verſeheten Jhre Kayſerliche Ma
jeſtat ſich Jynen, Burgern, Beyſaſſen und ubrigen Jnwohnern zwar al
lergnadigſt Dieſelbe und des Heil. Reichs obhabenden ſchwehrenPflicht,
ſich von ſelbſt errinnern, und hiernach den Vollzug Dero Allerhochſten
Kayſerlichen Befehls, auch Jhres Orts mit fordern, und dieſem ſich
allergehorſamſt mit fugen wurden; Sie gebiethen jedoch anbey noch
beſonders und zwar alles Ernſtes unter ausdrucklicher Strafe auf Eh
re, Leib und Leben, auch allen andern denen ReichsAbſchieden ein
verleibten poenen, daß Sie, Burger, Beyſaſſen und Jnwohnern
deme, was der Magiſtrat, dem Kayſerlichen Auftrag gemaß, zu voll—
ziehen habe, und ſich allein nicht wiederſetzen, noch weniger aber de—
nen Preußl. Werbungen Beyſtand, Hulffe oder Unterſchleiff geben,
ſondern auch zu deren Abſchaffung und Trennung als getreue des
Reichs Unterthanen und Angehorige in wurklicher Befolgung und
Leiſtung deſſen, was der Magiſtrat Jhnen desfals aufgeben werde, ge—
horſambtlich und willig ſich erzeigen, nicht minder ſonſten ruhig ver—
halten, und von aller Emporung, Auflauff, Wiederſetzlichkeit und
Ungehorſam auch ungebuhrlicher Theilnehmung, und uberhaupt von al
len zu einem ſtraflichen Wiederſetzen leitenden Wegen, Reitzungen,
Reden und Handlungen ſo gewis abſtehen ſollen, als einem jeden
deren lieb ſeye, die Kayſerliche Ungnade und ob vermeldte poen gu
vermeiden.

3) Cum incluſione notificatione hujus reſeribatur denen Herren Aus—
ſchreibenden Furſten des Ober-Rheiniſchen-Creyßes: Sie wurden
aus den Anſchluß erſehen, was Jhre Kapyſerliche Majeſtat gegen die
Stadt Franckfurth wegen der in ſolcher noch beſtehender Konigl.
Preußl. Chur Brandenburgiſchen Werbung und ſonſt allergerechteſt
entſchloſſen hatten: Wann nun beſagte Stadt, deme in der geſetzten
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X (12)
Friſt allergehorſamſt ſich nicht fugen, ſonderm in ihrem frechen Un—
gehorſam weiters beharren ſolte; So trugen Jhre Kayſerliche Ma—
jeſtat Jhnen ausſchreibenden Herren Furſten auf ſolchen Fall hiemit
allergnadiaſt auf, daß Sie mit Zuziehung, als Creyß-Oberſten des
Herru Landgrafen zu Heſſen Darmſtadt, als Creyß Oberſten ſo gleich
nach verloffener Friſt ohne alles weitere zu warten oder ſonſtige Ruck—

fragen, die der Stadt aufgegebene Abſchaffung und Trennung der da—

ſig Konigl. Preußiſchen Chur-Brandenburgiſchen Werbung und
deren Arretirung durch abzuſendende Mannſchaft auf Koſten der
Secadt vollziehen, von nun an auch allſchon darauf ſehen ſolten, da
mit von dieſem zur Ungebuhr und gemeinen Aergernuß bis anhero
Strafmaßig gedulteten Werb-und Muſter-Platz aus, einige Mann
ſchaft nicht abgefuhret, ſondern ſolche, wie ſie in denen Creyß-Lan
den betreten werden ſolte, als balden getrennet und angehalten wer—
de. Wie nun deme alſo allergehorſamſt ſeye nachgelebet worden,
davon erwarten Jhro Kayſerliche Majeſtat hiernechſt den forderſam
ſten Bericht und ſchleunige Anzeige.

Johann George Reizer.

Mercurii d. 24. Novembr. 1756.

cen gewaltſamen Konigl. Preußl. Chur-Brandenburgiſchen EinfallS in die
w in die Konigl. Pohl. Chur-Sachſiſche ChurLande, auch weitern

ſiſchen Werbung und Affigirung der Kayſerlichen Avocatorien in Nurn
berg betreffend, ſive Burger-Meiſter und Rath zu Nurnberg ſub dato 11.

præſ. 23. huj. uberreichen allerunterthanigſte vorlauffige Paritions- An
zeige und Bericht ad clemmum Reſcriptum Cæſ. de 10. Oct. a. c. cum adq.

ſub mim 1. 2.
imo Ponantur des Magiſtrats der Kayſerlichen ReichsStadt Nurn

berg humnæ Litteræ ad Imperatorem d. d. 11. præſ. 23. hujus
ad acta.

2do



X (13)2do Reſcribatur eidem. Es ſeye von demſelben darinn wohl beſchehen,
daß Er die in der daſigen Stadt und deren Gebiethe nach geſuchte Ko—
nigl. Preußiſche Chur-Brandenburgiſche Werbung mit ausdrucklicher
Beziehung auf das disfalſiqge Kayſerliche Verboth abgeſaget, wobey Er
weitershin zu beſtehen habe, und eben ſo w. nig einigen ſtillen oder
heimlichen Unterſchleiff nachſehen, ſondern alle diejenige, welche eini—

ger Werbung oder disfalſigen Unterſchleiffs ſich unterziehen wollen,
in der daſigen Stadt und deren Gebieth nicht gedulten ſolle.

Jn gleicher Maas hatte ihm Magiſtrat obgelegen, daß Er die
Kayſerlichen Avocatoria nicht minder alſo gleich publiciret und affigi-
ret hatte: Nachdeme, wegen derjenigen Kayſerlichen Verfugungen
welche bey einer ausgebrochenen Emporung zu vollſtrecken ſeind, die
Reichs-Geſetze ausdrucklich verordneten, daß darunter ein Stand auf
den andern nicht zu warten oder mit ſolchen ſich ausreden, ſondern
ein jeder deren die ihm obliegende Gebuhr handeln und ohneinſtellig
vollziehen ſolle, Jhro Kayſerliche Muajeſtat wolten demnach Jhm,
Magiſtrat, mit Verwerffnng derer von demſelben disfalls vorgebrachten
unſtatthafften und Reichs Satzungswiedrigen Ausfluchten hiemit
nochmahlen allergnadiaſt, anbey aber ernſtlich und gemeſſen aufge—

ben, daß Er die erlaffene Kayſerliche Avocatoria alſo gleich publi-
ciren und alffigiren, auch wie dieſes beſchehen ſchleunig alleruntertha—
nigſt anzeigen ſolle, damit es nicht nothig ſey, anderweite executori—
ſche Mittel, auf Sein des Magiſtrats Koſten, zu verfugen, anbey auch

den Fiſealen ſeines Amts zu errinnern.

Eodem.
 Jen gewaltſamen Konigl. Preußl. ChurBrandenburgiſchen Einfall in

die Konigl. Pohlniſch Chur. Sachſiſche ChurLande 2c. in ſpecie die
Affigirung der Kanſerlichen Avocatorien zu Muhlhauſen betreffend, ſive
Burger Meiſterund Rath der Stadt Muhlhauſen, ſub præſ. hodierno

B 3 uber
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uberreichen allerunterthanigſte Paritions- Anzeige ad clemmum Reſeriptum

Cæſ. d. d. 10. Oct. nup.
Ponatur des Magiſtrats der Kayſerlichen Reichs

Stadt Muhlhauſen, allerunterthanigſte Pariti-
ons-Anzeige de præſ. hodierno ad acta.

Eodem.
Fyen gewaltſamen Konigl. Preußl. ChurBrandenburgiſchen Einfall in

die Konigl. Pohlniſch Chur-Sachſiſche Chur-Lande c. in ſpecie die
Affigirung der Kayſerlichen Avocatorien zu Dunckelsbuhl betreffend, ſive
Burger-Meiſter und Rath der Reichs-Stadt Dunckelsbuhl, ſub preæſ.
hodierno uberreichen allerunterthanigſte Paritions Anzeige ad clemmum Re-
ſcriptum d. d. 10. Oct. nup.

Ponator des Magiſtrats der Kayſerlichen Reichs

Stadt Dunckelsbuhl allerunterthanigſte Pari-
tions- Anzeige de præſ. hodierno ad Acta.

Johann George Reizer.

Veneris d. 26. Novembr. Ijo.

xAen gewaltſamen Konigl. Preußl. Einfall ec. in ſpecie die Zerſtohrung

rien in der Reichs-Stadt Schweinfurth betreffend, ſive Stadt Schwein
DJo der Konigl. Preußl. Werbung und. Affigirung der Kayſerl. Avocato-

furtiſcher Syndicus v. Harprecht ſub præſ. hodierno uberreichet allerunter—
thanigſte Befolgungs-Anjzeige ad Reſcriptum Cæſ. de 10. Odt. nup. und
bittet hro clemmum ejuscdem paritione ach acta oppon. ult. Reſeriptum.

Ponatur der Kayſerl. Reichs-Stadt Schwein
furth allerunterthanigſte baritions Anzeige de
præſ. hodierno ad acta.

Eo-
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Eodem.

cAyen gewaltſamen Konigl. Preußl. Einfall rc. in ſpecie die Zerſtohrung
o der Konigl. Preußl. Werbung und Alligirung der Kayſerl. Avoca-
torien in der Reichs-Stadt Heilbronn betreffend, ſive Stadt Heilbronni
ſcher Anwald von Harprecht, ſub præſ. hodierno uäbergiebt allerunterthä-

nigſte Befolgungs Anzeige ad clemmnum Reſcriptum Cæf. d. 10. Oct.
nup. und bittet pro clemnuw) ejusdem poſitione ad acta oppon. ult.
Concluſum.

Similit. r.

Eodem.
¶yen gewaltſamen Konigl. Preußiſchen Einfall ec. in ſpecie die Affixion
 und Publication der Kayſerlichen Avocatorien in der Stadt Gengen—
bach betreffend, ſive Schulthrißen, Meiſter und Rath der ReichsStadt
Gengenbach Anwald von Lucam, ſub præſ. hodierno uäberreichet allerun
terthanigſte Paritions- Anzeige ad Reſcriptum Cæſ. de 10. Oct. nup. und
bittet pro elemme ponendo ad Acta oppon. ſig. O

Jimiliter.
J

Podem.
Fyen gewaltſamen Konigl. Preußiſchen Einfall c. in ſpecie die Affixi-

on und publication der Kayſerlichen Avocatorien in der Reichs-Stadt
Memmingen betreffend, ſive Burger Meiſter und Rath der Reichs Stadt
Memmingen ſub præſ. hodierno exhibent per à Harprecht allerunterctha-
nigſte Paritions -Anzeige ad Reſcriptum Cæſ. de 10. Oct. nup.

Similiter.

Eo-
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Eodem.

FNen gewaltſamen Konigl. Preußiſchen Einfall ec. in ſpecie die Affigi-
rung und Publicirung der Kayſerlichen Avocatorien in der Reichs—

Stadt Leutkirch betreffend, ſive Burger-Meiſter und Rath der Reichs
Stadt Leutkirch Anwald v. Lucam, ſub præſ. hodierno uäübergiebt allerun
terthanigſte Paritions- Anzeige ad Reſeriptum Cæſ. de 10. Oct. nup. und
bittet pro clemne ponendo ad Acta oppon. ſirn. O

Similiter.

Johann Georg Reizer.
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